
nis. Wr können 7zumindest drei hauptsächliche
Kirchentypen unterschelaen: die bekenntnis-Arthur Allchin gebundenen protestantischen Irad1ıtionen (zum
eispie. die Lutheraner 1n den Vereinigten StaatenDas Problem der oder die Reformierten 1n Schottland) die tTEe1-

«Orthodoxti1e» 1n der kar chen; die ihren historischen rsprung Ta FNS-
and aben, jedoch ihr Hauptentwicklungs- un:
-verbreitungsgebiet in den Vereinigten Staatenenglischsprach1igen Welt
(zum eispie. die Methodisten, Baptisten und Kon-
oregationalisten) und die nglikaner. Alle ciese
Kirchen anerkennen 1n Sachen des Glaubens die

Die Probleme, die mi1t der rage nach der «Ortho- chrift als höchste Autori1tät. och cdie Bezug-
doxie» in den protestantischen Kirchen des angel- nahme auf die chrift kannn den verschledenen
sächsischen Sprachbereiches zusammenhängen, tellen unterschiedliche Dinge bedeuten. DIe erste

sind notwendigermaben höchst komplex Keiner Gruppe, die stark V@) den 1n der englisch-
der ZUT Formulierung dieser Feststellung CeCLWECIL- sprechenden vorherrschenden theologischen
deten Grundbegriffe ist leicht dehfinieren. I )Der Kinstellungen beeinflußt ist, ang natürlich CHS
geographische Bereıich, den hiler geht, ist mIit cien Hauptströmungen des kontinentaleuto-
eit und keineswegs kontinulerlich. 1 Jer päischen Protestantismus ZUSaMINCI, in denen die

Bekenntnisschriften der Reformationszeit 1nescheinbar einfache Begriff «protestantisch» biletet
seine eigenen Schwierigkeiten, da die anglikani- yrobe für die Bestimmung der verbin:  chen
schen Kirchen einmal den Bekenntnissen christlichen Rechtgläubigkeit gespielt haben Die
7 werden, die den angelsächsischen Protestan- 1in der 7weilten Gruppe wirksamen theologischen
tismus bilden, ein andermal nicht. Und die Pro- Kräfte tendierten dahıin, sich auf stärker 1nd1v1-
bleme, welche die Definterung des egriffes «Or- duelle und empirische Weise entwickeln. [Darı
thodoxie» 1n diesem Zusammenhang aufwerften, aus erwuchs nıcht selten ine starke Abneigung
sind unzählbar die Bindung der Kirche irgendwelche

Kine YEWISSE Klärung Aäßt sich jedoch durch die festgelegten Lehrnormen. In der dritten Gruppe,
Feststellung erreichen, daß WI1r 1n diesem Beitrag der Gruppe der Anglikaner, bleib die ezugnahme
die britischen Inseln (in SKSTtET 1n1e England  5 und auf die Formeln AUSs dem Jahrhundert mehr oder
Schottland) und Nordamerika (das el die Ver- weniger lebendig, doch wurde die theologische

Tradition 1n 7zunehmendem 4ße VO Studiumeinigten Staaten und Kanada) 1m Auge en (7e-
w1ß o1Dt uch in anderen 'Telilen der englisch- der ersten füntf Jahrhunderte der christlichen Lehre
sprechenden Welt (das el 1m australischen oder und \W(@)  ' der ständigen Verwendung der Öökumen1-
südafrikanischen ELEIE ine theologische kt1i- schen Glaubensbekenntnisse 1m öftentlichen (sot-
vität, doch 7we1lifellos egen ihre Hauptschwer- tesdienst beeinfiußt. I )as hat be1 den Anglikanern

einer VO  ( der der eNrza. der Frotestanten ab-punkte auf beiden Seliten des Nordatlantiks
weichenden AufftasSU11Onrthodoxie >} veführt.

Zumindest ebenso bedeutsam w1e diese VO.:

den unterschiedlichen bekenntnismäßbigen (se-
Wır en die anglikanische Kirche in uLl- sichtspunkten herrührenden Unterschiede 1n der

SGT Betrachtung 1n. S1e übt den gyrößten, SC Grundhaltung s1ind die Unterschiede, die Aaus den
uch nicht den einzigen theologischen Einfluß auf cchr verschiedenartigen Situationen der Kirche auf
den britischen Inseln aus und ist überdies uch 1n beiden Seiten des Nordatlantik erwachsen sind.
Nordamerika VieHLEELEH; wenngleich 1n den Ver- Auf dem europäischen fer ox1bt 1n England und
einigten Staaten als kleine Minderheit Unter den Schottland altetablierte Nationalkirchen. S1e stehen
verschiedenen Kirchen, VO  n denen 1er die Rede den roblemen gegenüber, die sich dann ergeDEN,
se1n soll, en WI1r sehr unterschiedliche radi- wenn inNe nationale <irche sich einer immer stärker

säkularisierten Gesellschaft gyegenüber sieht Dazutionen theologischen Denkens, stark voneinander
abweichende Auftassungen über die Kriterien en WIr 1m Englands ine Kıirche VOL u1lS,
christlicher Rechtgläubigkeit sSOowle ein recht die se1it der Reformation tändig bestrebt ist, 1ne

konservatiıve PraxIis 1n der Struktur mit der Aen-unterschiedliches VerständnIis VO Wesen der
Kirche un! ihrem gemeinsamen Glaubensbekennt- heit für HGUEE Ideen und einen 1inn für Verantwor-
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tung mMIt Achtung VOTLT der individuellen Freiheit keren Neigung CX CMICH Entwicklungen doch
verbinden. Darın WL die Geschichte der NC be1 all ihrer Sallz eindeutigen Vielschichtigkeit ist
VO  - England AVAO@) jeher CHS mMI1t der eines Volkes diese S1ituation uch ZSanz deutlich hoffnungsvoll.
verknüpfit, 1n dem ebenfalls 1ne gewlsse Fähigkeit Hier ist ein Land ohne etabhierte Kirche, ohne

Änderungen mMI1t einem erstaunlichen rad ViC)  - irgendeine tiefer verwurzelte theologische 'Ira-
dition, ein Land, das, WE säkularisiert ist, diesIraditionalismus and in Hand geht So ist dies

notwendig 1ne K1rCHE, welche die gegenwärtige in einer Sanz andern Weise isSt w1e Kuropa, und in
theologische Krise besonders lebendig empfindet. dem se1t dem Krieg die tchen zumindest auf der
[Das Dilemma, 1n dem S1e steht, 1st brennpunktartig materiellen Ebene ein beträchtliches Wachstum
sichtbar in Persönlichkeiten w1ıe Dr RO- und 1ne ansehnliche Blüte erleht en Soweilt
binson, dessen Buch Honest LO G 0d London 963 WI1r hiler ein ypisch amer1ikanisches Christentum
deutsch ( LOtt IsE anders, unchen 1964 her Sym- aben, geht dies auf den speziellen v des Prote-
ptom als Grund für ine Revolution Wal, die der- stantismus zurück, den die ersten 1edler 1im I
>e1t 1n er Theologie der englischsprechenden Welt Jahrhundert MIt 1Ns Land brachten. Im ersten Jahr-
bereits sich oreifen egann Zweitellos trug hundert eu-Englands estand dieser I'yp 1n der
der Umstand, daß der Autor Bischof ist, sehr der Verbindung der intellektuellen Iradition eines
außerordentlichen Wirkung bei,; die se1n Buch auf und systematischen Kalvinismus? mMi1t
das breite Leserpublikum ausübte. Die Lehrautor1- einer blühenden persönlichen Frömmigkeit. W/äh-
tat des Kpiskopates Ma 1m nglikanısmus rend des 15 Jahrhunderts verwandelte sich diese
nicht besonders definiert se1n, nichtsdestoweniger Haltung sehr chnell VO  = einem StreENS reformier-
wIird übrigens nicht 1Ur be1 den Anglikanern ten Scholast1izismus 1n ine englische Form VÖO:  m

der Bischof doch irgendwie als Sprecher der all- De1ismus, aus der der amer1ikanische Unitarismus
gemeinen Iradition der Kirche und des Ööffentli- entstand. EKs scheint 1n gewlissem ang, als
hen Bekenntnisses des A4uDens betrachtet. Daher schwanke der amer1ikanische Protestantismus uch
ist die Sensation, welche die unkonventionellen heute och 7wischen Wwel bExtremen: ausgepragt
inge, die Bischof Robinson Sagt, verutsachte, autor1itär-konservativen Systemen, verbunden mIt
teilweise auf seline ellung zurückzuführen. einem starken relig1ösen Fühlen und schr Ng

och obwohl der Iraditionalismus des angli- Auftassungen VO: Rechtgläubigkeit und Formen
kaniıschen Denkens ÜFE die Gärung 1n der heu- theologischen Denkens und christlichen Lebens,
tigen Theologie ernstlich herausgefordert worden die stark 1n tendieren, wen1g mehr se1n als
ist, hat das Element der Kontinuität 1m Leben der 1ne christliche oder relig1Ööse Färbung 1m Raume
anglikanischen HC Gegengewicht außerhalb der Kirche herrschender geistiger Be-
die Heftigkeit des Wandlungsvorganges gewirkt. 9für die der egr1ffder rthodoxie kaum
Hier ist wiederum B Robinsons ellung ebenso irgendeine Relevanz besitzen scheint. Obwohl
interessant w1e ypisch Da seiner Rück- 7zwe1tellos unmöglich ist, die gegenwärtige reli-
kehr VO  = der diözesanen Seelsorgsarbeit in den &1ÖSE Situation 1n Amerika ausschließlich AUS der
akademischen Raum nach w1e VOLI höchst aktıv amerikanischen Vergangenheit erklären, kann
CM der Kıiırche teilnimmt und daß in seinen für lejenigen, die VO  H außen diese rage her-
beiden welteren Büchern, T’he /Neyw Reformation Anl durchaus nützlich se1n, sich den sechr SPC-
London 19065 deutsch Fıine CHUE Reformation? „iischen Zug der relig1iösen Geschichte Amerikas
München 19 und Exploration INLO G 0d London vergegenwärtigen.
19657 enbar bestrebt ist, Klemente des tradit1o0- Diese Vorüberlegungen über die unterschied-
nellen Christentums, die vorher nicht berück- lichen Züge innerhalb des angelsächsischen Prote-
sichtigt hatte; wieder einzubauen, zeigt, daß 1m stantismus, die jede Verallgemeinerung auf diesem
Anglikanismus, ja 1n der britischen Theologie 11a8= Gebiet erschweren, mussen ufrc. einen kurzen
gyESaMLT progressiv und konservatıv kaum allzusehr Überblick über die Entwicklung des theologischen
einander gegenübergestellt werden dürfen. DIie Denkens 1n den Jahren nach dem etzten Krieg C1-

typischsten heologen dieser Iradition lassen sich yanzt werden, 1n der WIr manches England und
keineswegs vorbehaltlos 1n das 1ne oder andere Amerika (Gemeinsames en können. TsSt Aau®S

dieser welteren Perspektive können WI1r 1n derager einordnen.
In den Vereinigten $ Laaten auf der anderen Masse der theologischen iteratur die kennzeich-

Seite ist die Situation ganz anders, bedeutend kom- nend WAar für die Explosion der etzten ehn ahre,
plexer und offener, verbunden mMI1t einer 1el StAr- unterscheiden beginnen, WAas VO  - bleibender
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Bedeutung, und W14S 1L1Ur kurzlebig und vorüber- heit, ihre Arbeit weniger VO: der S1ituation des
gehend WArL. heutigen Menschen als VO dem 1n der chrift dar-

Die Krise des etzten Jahrzehntes dürfte teilweise gebotenen und VO  - der '"Tradition vermittelten
ine Reaktion aufeinen 'Te1il der ntwicklung einer Wort (Sottes auszugehen habe ugleic. ber tra-

früheren Periode se1in, der mehr auf Konsolidie- ten die philosophische Theologie und die unda-
Fulls un! Konzentration auf das spezifische Wesen mentaltheologie weitgehend in den Hintergrund.
der christlichen Oftenbarung und TIradition
kam, als auf die Sondierung der Möglichkeit, das I1
Mysterium Christi den sich entwickelnden Pro-
blemen und Errungenschaften der IMNECNSC Im etzten Jahrzent WL ine plötzliche und drama-
Gesellschaft in Beziehung NALZSIE Diese rühere tische andlung dieser Situation beobachten.
Periode, die bis 1n die elit nach 1960 reichte, WAar Die G-ründe für diesen Umsturz s1ind vlelfältig. Zum

'Te1il ist 7we1itellos durch die veränderte Welt-die Periode der S ogenannten «Neoorthodoxle».
[ )as beherrschende Kennzeichen dieser Periode s1ituation ausgelöst worden. Denn diese kann
WL 1n en Kirchen, VO  m denen hier die Rede ist, aller bleibenden Bedrohung durchaus einem DE

erster ein starkes Interesse der b1iblı- wı1issen Optimismus für die Zukunft der Mensch-
schen Theologie, ein eingehendes Studium und eit nlaß geben, der 1n den Jahren unmittelbar

nach dem Krieg alv ewirkt hätte Teilweise gehteine ausführliche Darlegung der biblischen en-
barung, wobe1 INall sich WAar die Ergebnisse der dieser Umsturz auf die mass1ıven KEinflüsse der —-

kritischen und historischen Wissenschaft zunutfze 71alen und technologischen Revolution ZUrFÜGK®
machte, sich 1im Grunde ber damıit egnügte, die welche die Theologen nötigt, ihr Verständnis des
Bibel 1n ihren eigenen egrifien erklären. Kın Menschen und der Gesellschaft C  S durchden-

un! typisches eispie eines olchen emu- ken, und die eutlic. macht, daß für christliche
ens auf anglikanischer Seite 1st lan Richardson, Theologie WAafr ine «Rückkehr den Quellen»
An Introduction of the 20L02Y of the INeyw Testament notwendig ist, ales ber niıemals ine Rückkehr

früheren tadien christlicher Kultur, einer für(London 195 Kın zeitlich früherer, ber stärker
spekulativer eologe, der 1m Laufe se1nes Lebens immer der Vergangenheit angehörenden Christen-
VON der philosophischen ZUrr biblischen Theologie heit, bedeuten kann. och hat uch innerhalb der
übergegangen ist, WAT LThornton. Seine Ar- Theologie selbst ine Explosion stattgefunden; s1e
beit, T’he (‚ 0 mMOn Life IM the Body of C(,hrist (London hat viele VO  S den Vertretern der ethnoden der bi-
1941 WAafrT, wI1e schon ihr 1ite erkennen läßt, ine blischen heologie anderen Fragen gegenüberge-
Untersuchung des Wesens der Kirche 1im Licht stellt und Ss1e veranlaßt, sich mMI1t den uC1Il eble-
biblischer Bilder und Ideen.? IDDenn 1n dieser DPe- ten der heutigen Menschheitserfahrungen und der
tiode wurde 1n den verschiedenen Traditionen des historischen T'radition der Kirche auseinanderzu-
Protestantismus der englischsprechenden Länder setzen.

ugleic) uch die Ekklesiologie einem zentralen Kın weliteres belebendes Element 1in dieser eVO-
lution Wr 7we1ltellos die Parallelentwicklung 1mThema ine ntwicklung, die ULE die Bildung

des Ökumenischen Rates der Kirchen 1mre 948 römisch-katholischen Denken se1t dem Konzil DIie
ausgelöst wurde, der alle Kirchen, VO:  ( denen Tendenz E ennel1 der Welt gegenüber und das
hier die Rede ist, eteiligt Es WAarTr dies die Bestreben, die Zeichen der eit lesen, die für die
Zeit, die INa  ' als 24SEC des ekklesiologischen Öku- Inspiration YZC)  . Papst Johannes charakteristisch

I;en einen ebenso entscheidenden Einflußmenismus bezeichnet hat. Eng damıt verbunden
War e1in Interesse der Lehre VO  S den Sakramen- auf die Entwicklung des chris  CcCAen Denkens
ten und vielen tellen ine Wiederentdeckung außerhalb Ww1e innerhalb der Öömisch-katholischen

Kirche ausgeübt.der zentralen Rolle der Liturgie. Hierbe1i WAar (Sre-
SOLYy [ix? Werk, T’he a of the Liturgy (London Wenn WI1r VO einer Explosion oder eVO-
1945), VO  . grundlegender Bedeutung. Aus VCI- lution in der theologischen Welt sprechen, han-

delt sich dabe1 keineswegs 11UL rhetorischeschiedenen Gründen einer davon Wa der tief-
greifende BEinfluß VO  - Karl Barth, der auch v1le- Floskeln. Tatsächlic. hat sich ELWA: grundlegend
len Stellen, denen se1n Werk weniger eingehen und mit oroßer Schnelligkeit gewandelt. So beob-
studiert worden WAalT, wenigstens ndirekt wıirksam achten WIr ine n1e CHREICHTE) Freiheit der
wurde bekam die Theologie ein Selbstver- theologischen Diskussion und ein offenkundiges

Bestreben, den grundlegendsten theologischentrauen, verbunden mit einer neugefestigten Sicher-
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Fragen nach ein und Wesen Gottes, nach seinem Z eisple. in Amerika 1ne NeEUeE CWERUNG,
Verhältnis Menschheit und Schöpfung zurück- welche M1 dem Werk VO  D Charles Hartshorne ZU-
zukehren. Ks ist, als SEe1 aus einer inneren Dynamık sammenhängende Kategorien der « PIOCCSS philo-
der ökumenische Dialog der vierziger und fünf- ophy» ZAUDT: TheNUNG des chr1is  chen Mysteriums
ziger ahre, der ZUT: Konzentration auf die WECI111- verwendet.4 Hier erkennen WI1r den unsch, den
oleich wichtigen, doch „weiter Stelle STC- Evolutionsprozeß als Tätigkeit (GSotte$s sehen,
henden Fragen der Sakramente und Kirchenord- wobeli 1L1ALL Gott bisweilen Aenbar 11uUr noch als
NUuNS tendierte, auf die grundlegenden Fragen des (GGesamtheit dieses Prozesses ansieht, bisweilen
Se1ins un Wesens Gottes und der Oftenbarung  S 1n ber uch 1im Herzen dieses Prozesses stehend,
Christus zurückgenommen worden. selbst ber über ihn hinausreichend. In KEngland

AT Zugleich scheint CS, als S ein theolo- wiederum 1St Entwicklungen 1m eologi-
isches Publikum entstanden; WI1r en ein 1LICU- schen Denken gekommen, die bestrebt N, die
erwachtes Interesse der Diskussion eologi- Theologie 1in CHSCIC Berührung mit der Sprach-
scher T’hemen. nicht selten vo. UNEerWArLeLeCN philosophie bringen, die 5 a.  NC oder länger
tellen DIie Auswirkungen dieser KEntwicklung auf den britischen Inseln 1ne malßgebliche Ralle
sind verschiedenartig. Auf der einen Seite Y pielte Be1i manchen ihrer Kxponenten scheint
WI1r ine « Zeitungstheologie», der sensat10- diese ewegung beachtlichen Neuformulierun-
elle Berichte über ELE Positionen unı einen SC der christlichen Position geführt aben, be1
häufigen andel der theologischen ode ıwa anderen einer vollständigen Annahme sowohl
alie wel IC geht Auf der anderen Seite C1- der V oraussetzungen als uch der etnhnoden der
leben WI1r ein Zunehmen relig1Ööser und eolog1- heutigen Pholosophie.®
scher Taschenbücher, und die ungemein en In gleicher Weise tendiert die IL, ECWEe-
Auflagen verschiedener populärer, el aber SU11E einer Theologie des weltlichen Bereiches
durchaus ser1Öser theologischer Arbeiten en 1n ihrer stärker personalistischen ofrm be1 einem
manche T’heologen dem Versuch bewogen, Autor Ww1e Ronald Gregor mı1 Secular C hristia-
selbst i einer verständlicheren und unmittelbarer E London 966) oder 1n ihrer stärker so7z1alen und
ansprechenden Weise schreiben, daß S1€ ein politischen Ausprägung 1n Harvey Cox The ECH-
breiteres und weniger achlich spezlalisiertes Iar City (New York 1965 deutsch Dize S tadt Ohne
Publikum erreichen. Ks sicht AaUS, als entwickle Gott, Stuttgart I9 einer Entdeckung ottes

1in dieser Welt und ufc diese Weilt och bleibtsich ine HC Kategorie VO  S Lesern: Zu gyroben
Teil Latlen un: bisweilen 11U!r locker MI1t den Kr die Fra ob s1e ausschließlic auf diesem Wege
hen verbunden. In dieser S1ituation kommt in ach Gott Ausschau hält oder nicht In scharfem
en Kirchen Spannungen 7wischen der Gegensatz dieser Tendenz, Gottes Tätigkeit VOL

Fragestellung einer Laientheologie, der zutiefst allem in der Entwicklung der säkularen Welt des
WE Wirklichkeiten ceht, und äalteren tra- estens sehen, steht die LEUC Neigung einiger

ditionelleren Formen christlichen Denkens und heologen, 1n den anderen relig1ösen Iraditionen
Fühlens. der Menschheit nach Zeichen gyÖöttlicher Tätigkeit

In dieser hochgradig veränderlichen S1itua- suchen. Beac  S Neuinterpretationen der
tion wird schwier1g, sich klar darüber werden, Bedeutung des Islams VO  n einem christlichen
WAaSs << orthodox» ist und Was nicht, und die melsten Standpunkt aus en WI1r Z eispie. aus der
heologen esträuben sich sehr dagegen, hler rasche Feder VO:  5 K< enneth Tagg; doch dieser Autor hat
Entscheidungen fällen. Es scheint, als gebe 1n 1n Jüngster eit se1ne Aufmerksamkeit auch auf
den verschiedenen chulen des Denkens — dere VO den oyroben Menschheitsreligionen AuUS-
ben olchen Tendenzen, die ursprünglich nicht mMI1t gedehn ine welitere wertvolle und eigenstän-
der chr1is  Chen Tradition, verstanden in ihrem dige Diskussion des Problems « Religion und Re-
Vollsinne, harmontleren, andere, die 1L1UT scheinbar lig1ionen» et sich be1 John MacQuarrie, Prıin-
Z C Orthodoxie» 1in Widerspruch stehen oder sich CLDLES of ( hristian eology (New ork I9 134

«Orthodoxien» Okaler Bedeutung und bis och uch 1er esteht ine Spannung Z Wl-
EK Art rheben. Untersuchen WI1r typische schen stärker inklusiven Formen einer Interpreta-
Bereiche, 1n denen die Theologie gegenwärtig 1n tion der KEinzigartigkeit des Christentums und Hor-
ENSCICH Kontakt MIt philosophischen chulen schungen, die diese Kinzigartigkeit schlechthin

elt elangt, können WI1r vermutlich Be1- eugnen
spiele für dieses Phänomen sehen. So en WI1r Die gyrößte Öffentlichkeitswirkung aller theo-
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kontinutlerlichen Identität der Gemeinschaft, inlogischen ewegungen der etzten a  fC hat VOLIL-

mutlich die «Tod-Gottes-Diskussion» erlangt. deren Raum christliches theologisches Bemühen
beheimatet ist.»?Doch hinter den Schlagworten stehen Sanz VOCL-

schiedene theologische Standpunkte ZU Be1- Inzwischen 1st deutlich geworden, daß die
spiel in dem Werk VO  5 IThomas Altizer.: T’he Gospel Schranken 7wischen Theologen der verschiedenen
of C,hristian Atheism (Philadelphia 19 oder VO  5 chris  chen raditionen gefallen sind; und das ist
Wiılliam Hamilton, T’he INew Eissence of C hristiantty eine der wichtigsten Entwicklungen der etzten

„ehn re [)as Bewußtsein, daß WI1r u11ls alle einer(New ofrk 1961).” Nietzsches aufsehenerregende
und prophetische Worte en VO jeher für viele gemeinsamen S1ituation gegenüber sehen und FC-
Menschen verschiedene Dinge bedeutet: daß (Gott meinsam nach egen suchen, autf denen WI1r
schon immer tOt SCWESCH ist; daß 1n inem be- das Mysterium Christ1i en und Z USdAFrucC.
stimmten Augenblick gestorben ISE: daß bestimmte bringen können, ist überwältigend startk. Die Tage
er un Vorstellungen VO: ihm ZUSAMMIMNCINZC- eines argwöhnischen oder konfessionellen Öku-
rochen sind; dal3 dieses oder jenes tadium rel1i- mMmen1smus gehören der Vergangenheit a ebenso

wI1ie die irgendeiner einselt1g bestimmten «Ortho-giösen Empfindens und Verständnisses Ende
1St. Natürlich sind einige Interpretatio- doxle». Die Feststellung dessen, WwW4S «Orthodo-

nen dieses Satzes weniger «orthodox» als andere. x1e » in Wirklichkeit ist, wıird einer gemein-
Doch edAarıt es einiger e1it und eines klugen Unter- Aufgabe er Kirchen. IDiese WHCUUE S1ituation
scheidungsvermögens, die reale Bedeutung all macht notwendiger denn Je, CHDCIC theologische

Kontakte 7wischen . den Denkern der verschle-dessen, WAS hierzu gesagt worden Ise herauszu-
chälen denen Iraditionen un verschiedenen Sprach-

In all diesen Punkten und in vielen anderen Aäßt bereiche herzustellen. Im etzten Jahrzehnt hat
sich unmöglich voraussehen, in welchem Sinne die Übersetzung eines 'Teiles der deutschen
die Bewegungen und Ideen sich entwickeln und theologischen Literatur (vor em natürlich der
verändern werden. Eıinen kurzen, berbeac  en Schritten VO  - Karl Rahner) ein Klement in
Versuch D: Aufstelung einer Biılanz der CI1- die theologische Debatte 1m angelsächsischen
wärtigen S1ituation hat Dr Ramsey 1n seinem Raum hineingebracht. In den Viereimnigten Staaten
Buch G0d, C(,hrist and £he OT YAY IM (‚ontem- hat der Dialog über die (GGrenzen der christlichen
Dorary eology (London 1909 OLT  e ine Welt hinausgegrifen und x1Dt gegenwärtig bereits

für ine aktıve jüdische Beteiligung Raum. Derweitere, bedeutend umfassendere Bestandsauf-
nahme, ebenfalls VO anglikanischen Standpunkt Nachdruck, den e1in Autor w1ie mil Fackenheim
auS, inWI1r ü dem Werk VO John MacQuarrie, auf die Transzendenz Gottes verlegt, hat e1in WEeTrt-

der heute als einer der führenden Sprecher eines volles Gegengewicht Q  50 7A01 kritiklos über-

Standpunktes anerkannt wird, der die Teillung 1ın NOMMEINLC Modetendenzen in der Theologie
progressiv und konservatıv Als einer der SCchaeh..
tührenden Heideggerkenner ın der englischspra- Die sechziger NC WAafen ine hektische
chigen Welt und zutiefst VO  D Rudolf£ ultmanns Periode; WI1r brauchen dringend einen S1Nnn
Gedankengut beeinflußter Theologe kann ÄaC- für die rechten Proportionen und Maßstäbe Wır
Quarrie selbst kaum als echter onservatıver — brauchen vermutlich ine ebendigere Aufge-  a

schlossenheit dafür, daß die christliche Traditiongesprochen werden. Zugleich i  Der betont nach-
drücklich die Vorgegebenheit und Kontinultät 1 als solche älter ist als die Reformation, alter als die
christlichen Leben und 1n der christlichen radi- westliche Scholastik en die Kirchenväter das
tion, in denen und für die der Theologe wirken Evangelium tatsächlich hellenisiert, oder sind Ss1e
hat. « DIie eugnung grundlegender Lehren, Ww1e seiner Botschaft 1im wesentlichen %eu geblieben ”

Was hat die Tradition der Ia nNEIALLONIS 1n der patrı-der der Trinität; die Verwerfung der Glaubens-
bekenntnisse : die mangelnde Berücksichtigung stischenheologie NS CHEI: Kontroverseüber den

Tod (sottes beizutragen”? Hinweise und 1NdeU-der Glaubensvorstellungen der ersten Konzile der
noch ungeteilten Kirche das es sind Verhal- tungen dieser Art en sich in Jenkins’
tensweisen, denen einzelne durch ihr eigenes Werk, M1 IO the Debate about G0d London
Nachdenken über diese Dinge veranlaßt werden 1965 und T’he 07Y of Man London 1957
mögen  9 doch können s1e 1in einer christlichen Theo- Richardson vereinigt 1n seinem wenig 11C1-

kannten Buch, Towards American e0l02y (Newlogie nicht Kuß fassen, denn Ss1e laufen h1inaus auf
ine Verwerfung der Geschichte un: damıit der OrK 1907 e1n tiefes WiIıssen die gegenwärtig
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BERICHTE
in der menschlichen Gesellschaft und 1a mensch- Erfahrungen der freikirchlichen Christenheit CI-
en Leben VOL sich gehenden Wandlungen mMI1t wachsen s1ind. Vielleicht haben WI1Ir gerade hier,
einem feinen Empfinden für den Wert und die Be- einer ETNeCUCTIEN Lehre VO der personalen räsenz
deutung vieler Bereiche der christlichen Iradition des Heiligen Gelstes 1in der TE und 1in Jjedem
In seinen Ausführungen über das irken und die Menschen den Ansatzpunkt für die Wiederent-
Person des Heiligen Ge1lstes en WI1r einen Ver- deckung einer C< Orthodoxie», einer Rechtgläubig-
such, alte und viel vernachlässigte LThemen früher keit nicht als VO  — außen auferlegtes Muster, 5 Oill-
chris  cher "Iradition Hen durc  enken, dern als wahre und lebendige erherrlichung der
Licht der KErkenntnisse, die u1Lls ZUS den Jüngeren Großmut Gottes.

Ks ist der Erwähnung WEeTIT, da die Lambeth-Konterenz V O] Dome and the Rock London 1964. Christianity 1n OF Perspec-
1968 die Empfehlung ausgesprochen hat, in Takunft SO)| VOLl den ti1ve London 19063), Ihe Privilege of Man London 1965
Geistliıchen entweder überhaupt nicht mehr die Zustimmung den gletree, TIhe eat)| of God Controversy London 1966

Artikeln verlangt werden, der aber diese Zustimmung solle in &1bt hlierzu einen kurtrzen Überblick.
einen ‚usammenhang eingebaut werden, der das Verhältnis ZW1- Vgl Iwentieth-century Religious Thought (London 19063),
schen den Artikeln und anderen, universaleren Elementen 1n der Principles of Christian cology New Ootk 19 und ( s0d-Talk
Kırche und Iradıtion des AauDens und der Lehre, WwI1Ie SLW: den London 1967
kumenischen Glaubensbekenntnissen, sichtbar macht. Principles of Christian ecology ır Kın Zanz anderes Hertan-

Vgl diesem ema die ausgezeichneten Arbeiten VO:! Perry treten AT die ToOobleme VO] Philosophie und Theologie, das sich
iller, "The New England Mind; the 17th Century New ork aber ebensowenig in die Kategorien «konservativy» der « DTOSTICS-

19309 und The New England Mind; from Colony Province S1V, radikal» einordnen Jält, finden WIr be1 Donald MacKinnon,
(Cambridge, ASs. 195 3). Borderlands otf T’heology (1969). KEdwards bietet in elig10n

In seliner späteren rılogie, dem allgemeinen 1te. TIhe and Change London 19069 einen umtfassenden Überblick ber die-
Form of the dServant, verlegt sich Thornton auf die Untersuchung NAS]  P SaNnzel Bereich.
des spezifischen Wesens der Formen der christlichen Offenbarung; 10 Emil ackenheim, "LThe Quest tor ast and Future (Blooming-
Revelation and the Modern World London 1950), Ihe Dominion ton 19069
ofChrist London 1952 und Christ and the Church London 195 Übersetzt VÖO:! arlhermann Bergner

Einen gul  9 kurzen Überblick ber diese Entwicklung g1bt
Norman Pittenger, God 1n PIOCCSS London 19067, 1C. auch ARTHUR ALLCHINMartin, TIhe New Dialogue between Philosophy and T’heo-
logy (New otrk 19| Hier en sich bisweilen auflallende Paral- geboren pri| 1930 in London, 1057 1n der anglikanischen
elen ZU' Denken VO: eilhar: de Chardın. Kirche Ordiniert. Kr studierte Christ UufrCc und uddesdon

l1e. Aazu Ian Ramsey, Religious Language (London 1957 College in of| ist Master of Arts und Bibliothekar Pusy
Models and ystery London 1964 House in Oxtord. Er arbeitet den Zeitschriften Irenıkon und

ennNe! ‚ragg, 'The Call of the inaret New Ootk 195 Ihe ournal of Ecumenical tudies mıit.
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